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Veranstaltungsrückblick: Fachtagung 

„Perspektiven der Demenzprävention“ 

Augsburg 

Am 17.03.2026 lud die Fachstelle für Demenz 

und Pflege Schwaben zum Fachtag 

„Perspektiven der Demenzprävention" in den 

Annahof nach Augsburg ein. Die diesjährige 

Veranstaltung widmete sich dabei einem Thema, das in den 

vergangenen Jahren enorm an Bedeutung gewonnen hat: der 

Frage, wie das Risiko einer Demenzerkrankung durch gezielte 

Maßnahmen verringert werden kann. 

Demenzprävention wird zunehmend auch zu einem zent-

ralen politischen Handlungsfeld.  

Die Relevanz der gesundheitlichen Prävention ist wissen-

schaftlich gut belegt. Die Lancet-Kommission identifiziert mitt-

lerweile 14 beeinflussbare Risikofaktoren, die zusammen für 

bis zu 45 Prozent aller Demenzfälle verantwortlich sein könn-

ten – darunter Bluthochdruck, Bewegungsmangel, soziale 

Isolation, Hörverlust und Rauchen. 

Obwohl Demenz oft als rein medizinisches Thema wahrge-

nommen wird, zeigen Forschungsergebnisse, dass das De-

menzrisiko vor allem auch mit sozialen Faktoren eng verbun-

den ist, etwa der sozialen Ungleichheit hinsichtlich Lebensstil 

und Umfeld. 

Die Maßnahmen im Kampf gegen eine Zunahme demenzieller 

Erkrankungen werden sich zukünftig neben jenen der individu-

ellen Verhaltensprävention (wie etwa Ernährung, Sport …) 

zunehmend auch auf solche der Verhältnisprävention, also der 

Gestaltung von Lebenswelten, die Teilhabe und geistige Akti-

vität fördern, fokussieren müssen. 

Die  jüngsten Forschungsergebnisse unter-

streichen: Demenz ist kein unausweichliches 

Schicksal, und Prävention eröffnet echte 

Handlungsspielräume.                                                                                                                                                                                                                                         

Damit wird Demenzprävention allerdings auch 

zu einer gesamtgesellschaftlichen Aufgabe, 

insofern die sozialen Rahmenbedingungen verbessert werden 

müssen, um das Risiko zu senken und Teilhabe zu ermögli-

chen. Auch die Bayerische Demenzstrategie greift diesen An-

satz auf und verankert Prävention als einen zentralen Bau-

stein neben Versorgung, Beratung und gesellschaftlicher Par-

tizipation.  

Anliegen des Fachtages in Augsburg war es daher, das Feld 

der Demenzprävention aus unterschiedlichen Perspektiven zu 

beleuchten und damit einen Beitrag zur Umsetzung dieser 

Strategie auf regionaler Ebene zu leisten. 

Das Tagungsprogramm bot dabei fundierte Einblicke aus Wis-

senschaft und Forschung:  

Den Auftakt gestaltete Prof. Dr. Andreas Fellgiebel, der den 

Fokus auf das Konzept der kognitiven Resilienz im Kontext der 

Demenzprävention legte. Er verdeutlichte, dass die individuelle 

Widerstandsfähigkeit gegenüber kognitivem Abbau einen 

maßgeblichen Einfluss auf den Verlauf insbesondere der Alz-

heimer-Erkrankung haben kann. 

Im Zentrum seines Vortrags standen zudem wirksame Inter-

ventionen zur Sekundärprävention und zur Verbesserung der 

Lebensqualität. Prof. Dr. Fellgiebel zeigte auf, dass insbeson-

dere Lebensstilfaktoren – wie körperliche Aktivität, Ernährung 

und geistige Anregung – eine entscheidende Rolle spielen. 

Ergänzend wurde die Bedeutung von Stressmodulation betont, 

etwa durch dyadisches Stressmanagement, das sowohl Be-

troffene als auch ihre Partnerinnen und Partner einbezieht. 

Auch die konsequente Vermeidung und Behandlung von 

Komorbiditäten wurde als wichtiger Ansatzpunkt herausge-

stellt. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Resilienz und Be-

lastung von Angehörigen, deren Stabilität wesentlich zum 

Krankheitsverlauf beitragen kann. 

Der zweite Vortrag wurde von Professorin Dr. Margareta 

Halek gehalten, die sich im Rahmen ihres neuen Forschungs-

projekts „ParGenDa“ intensiv mit den geschlechtsspezifischen 

Aspekten der Demenzpflege auseinandersetzt. Unter dem 

Titel „Frauen, Demenz und soziale Gesundheit: Eine stille Un-

gleichheit“ thematisierte sie einerseits, wie sich Demenz bei 

Frauen und Männern unterscheidet und welche spezifischen 

Bedürfnisse sich daraus für die Pflege ergeben. Frauen sind 

nicht nur häufiger von Demenz betroffen, sie zeigen auch oft 

andere Symptome und erleben die Krankheit anders als Män-

ner. Diese Unterschiede erfordern eine spezifische Pflege, die 

bisher oftmals zu wenig berücksichtigt wird. 

Mit Blick auf das Thema des Fachtages legte Halek dar, dass 

Frauen zudem noch immer in viel stärkerem Ausmaß als Män-

ner von Faktoren sozialer Ungleichheit betroffen sind.  

Ihr Appell richtet sich daher ganz klar an die Politik, hier zeit-

nah vor allem auch strukturelle Maßnahmen der Prävention zu 

ergreifen, die einerseits zur temporalen Gerechtigkeit beitra-

gen, insofern sie einen Ausgleich von Zeitmangel ermöglichen 

und andererseits die sozialen Bedingungen insgesamt derge-

stalt verbessern, dass ein gesunder Lebensstil überhaupt 

möglich ist.  

Prof. Dr. Carl Reimers beschloss den Fachtag mit einem Vor-

trag zum Thema „Demenzprävention durch 

körperliche Aktivität“. In seinem Beitrag 

legte er dar, dass körperliche Bewegung 

nicht nur für die körperliche, sondern auch 

für die kognitive Gesundheit von entschei-

dender Bedeutung ist, wie zahlreiche wis-

senschaftliche Studien inzwischen belegen. 

So trägt regelmäßige körperliche Aktivität 
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nicht nur zu einer Verlangsamung des kognitiven Abbaus bei, 

sondern kann nachweislich sogar mit einer Zunahme der grau-

en Substanz im Gehirn in Verbindung gebracht werden, also 

einer Verbesserung der Gehirnstruktur insgesamt.  

Regelmäßige Bewegung verbessert das kognitive Leistungs-

vermögen von älteren Erwachsenen signifikant  und senkt  

gleichzeitig das Risiko für eine demenzielle Erkrankung, inso-

fern sie zur Förderung der neurotrophen Faktoren beiträgt, die 

entscheidend für die kognitiven Fähigkeiten und die mentale 

Gesundheit sind.  Darüber hinaus leistet regelmäßige Bewe-

gung einen wichtigen Beitrag zur Reduktion der bekannten 

Risikofaktoren, wie etwa Bluthochdruck, Diabetes 

oder Übergewicht. 

Damit stellt körperliche Aktivität eines der wirk-

mächtigsten Instrumente der Demenzprävention 

dar und die regelmäßige Teilnahme an Bewe-

gungseinheiten fördert nicht nur die körperliche Gesundheit, 

sondern auch die kognitive Funktion. 

Disziplinenübergreifend ließen die Vorträge deutlich werden, 

dass eine wirksame Demenzprävention einerseits sowohl indi-

viduelles Verhalten, mehr allerdings noch  die gesellschaftli-

chen Rahmenbedingungen adressieren muss. 

Austausch und Vernetzung 

Neben den Fachbeiträgen bot der Tag ausreichend Raum für 

den persönlichen und fachlichen Austausch. Die Teilnehmen-

den nutzten die Pausen intensiv, um Erfahrungen zu teilen, 

neue Kontakte zu knüpfen und regionale Kooperationen anzu-

stoßen. Gerade in einem Feld, das so stark von multiprofessio-

neller Zusammenarbeit lebt, ist diese Vernetzung von un-

schätzbarem Wert. 

Die Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben bedankt sich 

herzlich bei allen Referentinnen und Referenten, den Teilneh-

menden und dem Team des Annahofs für einen gelungenen 

Fachtag. Die Veranstaltung hat gezeigt: Demenzprävention ist 

kein abstraktes Zukunftsthema – sie beginnt heute, in jeder 

Kommune und in jedem Lebensalter. 

Wo finde ich? - Hinweise zu aktuellen Mindestlöhnen und 

aktuellen Kostensätzen im Bereich der AUA 

Da wir in der Fachberatung oft  gefragt werden, welche aktuel-

len Mindestlöhne im Bereich der AUA gelten und wo man 

diese findet, möchten wir Ihnen den Weg zu diesen Informatio-

nen gerne aufzeigen. 

Auf unserer Website unter Angebo-

te zur Unterstützung im Alltag > 

Informationen für Anbieter*innen  > 

Anerkennung  finden Sie ein stets 

aktualisiertes Dokument, das Hin-

weise zu den Mindestlöhnen gibt. 

Hier finden Sie die nebenstehende 

Ansicht und können den Direktlink 

zum Dokument nutzen. 

Das derzeit geltende Dokument 

(Stand  01.01.2026) finden Sie hier. 

Die geltenden Verträge gemäß § 89 SGB XI nebst Leistungs-

beschreibung/-übersicht und Kostenvoranschlag finden Sie auf 

der Internetseite der AOK Bayern im Fachportal für Leistungs-

erbringer.  

Die aktuellen Kostensätze für beispielsweise die Mitglied-

dienste der Verbände des Arbeitskreises privater Pflegeverei-

nigungen Bayern (Stand 17.11.2025) in den Angeboten zur 

Unterstützung im Alltag finden sie hier. 

Wo finde ich? - Formulare zur Antragstel-

lung  

Anerkennung und Förderung und zugehö-

rige Anlagen AUA und Angehörigen Arbeit 

(AA)  

Um Ihnen den Weg zu den Antragsunterlagen 

und den zugehörigen Anlagen zu erleichtern 

hier noch einmal die Beschreibung, wo diese 

zu finden sind. 

Sie haben die Möglichkeit über die Website 

der FStDP Schwaben zu navigieren: Angebote 

zur Unterstützung im Alltag > Informationen für Anbieter*innen  

> Anerkennung oder > Förderung > Link zum Antrag/

Antragsunterlagen. 

Dort finden Sie zudem Ausfüllhilfen für den Anerkennungs– 

oder Förderantrag und weitere wichtige Hinweise und Verlin-

kungen. 

Sie können auf die Anträge und Anlagen auch direkt über die 

Seite des LfP zugreifen: Unter https://

www.lfp.bayern.de/angebote-zur-unterstuetzung-

im-alltag-anerkennung-registrierung-foerderung/ 

finden Sie das Untermenü Unterlagen zur Antrag-

stellung. 

Das Landesamt für Pflege (LfP) hat Vordrucke für die Sachbe-

richte für Angebote zur Unterstützung im Alltag (AUA) und 

Angehörigenarbeit (AA), welche von geförderten Trägern ge-

meinsam mit dem Verwendungsnachweis abgegeben werden 

müssen, neu erstellt. Die Vordrucke sind zeitnah auf der LfP-

Homepage für Pflege zu finden und können sofort genutzt 

werden.  

https://www.demenz-pflege-schwaben.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag/informationen-fuer-anbieterinnen/anerkennung
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/FDuP/Dokumente/AUA/20260102_Hinweis_zu_%C3%84nderungen_beim_Mindestlohn.pdf
https://www.aok.de/gp/ambulante-pflege/sgb-xi/verguetungsvereinbarungen
https://www.aok.de/gp/ambulante-pflege/sgb-xi/verguetungsvereinbarungen
https://www.aok.de/gp/ambulante-pflege/sgb-xi/verguetungsvereinbarungen
https://www.lfp.bayern.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag-anerkennung-registrierung-foerderung/
https://www.lfp.bayern.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag-anerkennung-registrierung-foerderung/
https://www.lfp.bayern.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag-anerkennung-registrierung-foerderung/
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag/informationen-fuer-anbieterinnen/anerkennung
https://www.aok.de/gp/fileadmin/user_upload/Pflege/Ambulante_Pflege/Verguetung_89_SGB_XI/by_vertrag_89SGBXI_arbeitskreis_01012026_anlage1.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag/informationen-fuer-anbieterinnen/anerkennung
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag/informationen-fuer-anbieterinnen/foerderung
https://www.lfp.bayern.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag-anerkennung-registrierung-foerderung/
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Sie finden weitere interessante Veranstaltungen immer aktua-

lisiert im Veranstaltungskalender, in dem auch Ihre eigenen 

Veranstaltungen veröffentlicht werden können. 

In der Schulungsbörse finden sie § 45a SGB XI Schulungen 

und sie können ihre eigene Schulung dort auch einstellen. 

Schulungstermine ehrenamtliche tätige Einzelperson finden 

Sie auf der Schulungsplattform, auf der sie die Termine direkt 

buchen können. 
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Termine und Veranstaltungen April / Mai 2026 
Partizipativer Ansatz der Kooperativen Planung | Online Symposium | Bundeskonferenz BIÖG 

Demenzsensible Musikpraxis  | Aktionswochen „Zu Hause daheim“  

Termine der Fachstelle für 

Demenz und Pflege  

Schwaben 

 

16.04.2026 

16:00 - 16:45 Uhr 

Hochschule Kempten 

Flyer 

Vortrag Kinderuni Kempten 

Demenz - dem Vergessen auf 

der Spur 

23.04.2026 

 

 

Fachstellentreffen #1/2026 

internes Austauschtreffen der 

schwäbischen Fachstellen für 

pflegende Angehörige 

28.04.2026 

19:00 - 20:00 Uhr 

Videokonferenz 

Schulungsplattform 

Online-Live Austausch-ETEP 

verpflichtendes Austauschtref-

fen im Rahmen des Selbststu-

diums ETEP 

06.05.2026 

10:00 - 16:00 Uhr 

PSP Neu-Ulm 

Stützpunkttreffen #1/2026 

internes Austauschtreffen der 

schwäbischen Pflegestütz- 

punkte 

11.05.2026 

08:00 –15:00 Uhr 

Videokonferenz 

Schulungsplattform 

Online Schulung ETEP 

Ehrenamtlich tätige  

Einzelperson 

Terminübersicht Diverse Veranstalter 

13.04.2026 

16:00 -17.30 Uhr 

Videokonferenz 

Information 

Anmeldung 

FStDP Oberfranken 

Online-Vortragsreihe Teil 2 

Mehr als Medikamente –

Therapieansätze bei Demenz 

27.04.2026 

16.00 - 18:00 Uhr 

Videokonferenz 

 

Information 

Anmeldung 

FStDP Oberfranken 

Online Vortrag 

Menschen mit Demenz mit 

Empathie und Achtsamkeit 

begleiten - Einführung in die 

validierende Gesprächsfüh-

rung  

28.04.2026 und 19.05.2026 

17:00 –18:30 Uhr 

Videokonferenz 

Informationen 

Anmeldung 

Seniorenberatung - FStpA-

des Landkreises Augsburg   

Online- Gesprächskreis  

für Angehörige von Menschen 

mit Demenz  

04.05.2026  

16:00 –17:00 Uhr 

Videokonferenz 

Informationen 

Anmeldung 

FStDP Oberfranken 

Online Vortrag 

Unterstützungsmöglichkeiten 

für Pflegebedürftige und Ange-

hörige - Infoveranstaltung zur 

Entlastung im Pflegealltag 

06.05.2026 

16:00 –18:00 Uhr 

Videokonferenz 

Informationen 

Anmeldung 

FStDP Oberfranken 

Online Vortrag 

Wenn Liebe sich verändert: 

Partnerschaft, Sexualität und 

Demenz - Teil 1 

09.05.2026 

10:30 - 14:30 Uhr 

Stadtbergen 

Informationen 

Anmeldung 

Seniorenberatung - FStpA-

des Landkreises Augsburg   

Tag der offenen Tür  

Musterwohnung Stadtbergen 

Altersgerechtes Wohnen zum 

Anfassen 

21.05.2026 

18:00 –20:00 Uhr 

Videokonferenz 

Flyer 

Alzheimer Gesellschaft Mün-

chen e.V.  

Online Vortrag 

Wissen für die Praxis: Zu Hau-

se wohnen mit Demenz - Mög-

lichkeiten der Wohnrauman-

passung 

13.05.2026 

16:30 - 17:30 Uhr 

Videokonferenz 

Informationen 

Anmeldung 

FStDP Oberfranken 

Online Vortrag 

Demenzerkrankungen  

verstehen und vorbeugen  

19.05.2026 

18:45 - 20:45 Uhr 

Videokonferenz 

Informationen 

Anmeldung  

FStDP Oberfranken 

FTD-Online-

Angehörigengruppe  

https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/?no_cache=1
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag/informationen-fuer-anbieterinnen/schulungsboerse/
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.hs-kempten.de/fileadmin/Hochschule/Hochschule_erleben/Kinder-Uni/Flyer_Kinderuni_SoSe2026.pdf
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/
https://eveeno.com/demenztherapie
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/
https://eveeno.com/demenzbegleitung
https://www.landkreis-augsburg.de/soziales-gesundheit/seniorenberatung/demenz-gespraechskreise-schulungen-informationen/gespraechskreise/
mailto:seniorenberatung@LRA-a.bayern.de
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/
https://eveeno.com/unterstuetzungpflege
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/
https://eveeno.com/partnerschaftdemenz
https://www.landkreis-augsburg.de/soziales-gesundheit/seniorenberatung/musterwohnung/
mailto:wohnberatung@LRA-a.bayern.de
Wissen%20für%20die%20Praxis:%20Zu%20Hause%20wohnen%20mit%20Demenz%20-%20Möglichkeiten%20der%20Wohnraumanpassung
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/
https://eveeno.com/demenzvorbeugen
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/
mailto:info@demenz-pflege-oberfranken.de
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Online-Veranstaltung „Prävention gemeinsam gestalten: 

Einführung in den partizipativen Ansatz der Kooperativen 

Planung“  

Um effektive Präventions- und Gesundheitsförderungsangebo-

te zu etablieren, bedarf es differenzierter Kenntnisse über die 

Lebenslage, Bedarfe und Bedürfnisse der Zielgruppe. Eine 

Beteiligung der Zielgruppe (als Expertinnen und Experten ihrer 

Lebenswelt) stellt sicher, dass ihre Anliegen und Perspektiven 

berücksichtigt werden und fördert nachweislich die Akzeptanz 

und Nachhaltigkeit eines Projekts. Aber wie kann die Zielgrup-

pe systematisch integriert werden? Einen Ansatz hierfür bietet 

die Kooperative Planung – ein ganzheitlicher Beteiligungs- 

und Befähigungsansatz.  

Sie möchten die Grundlagen der Kooperativen Planung sowie 

ein gelungenes Praxisprojekt kennenlernen und sich gemein-

sam über notwendige Prozessschritte austauschen? 

Dazu organisiert die Koordinierungsstelle Gesundheitliche 

Chancengleichheit Bayern (KGC) eine  Online-Veranstaltung 

am 24.04.2026 von 09:00 - 12:00 Uhr. 

Weitere Informationen und das Programm finden Sie hier. 

 

Onlinesymposium "Demenz ist anders"  

Vom 09.04. bis 19.04.2026 findet das kostenlose Onlinesym-

posium "Demenz ist anders" statt. In 33 bewegenden Videoin-

terviews kommen Expert*innen, Angehörige und Betroffene zu 

Wort, um Mut zu machen und neue Wege im Umgang mit De-

menz aufzuzeigen.  

Weitere Informationen, die Vorstellung der Interviewpartner*- 

innen  und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie hier. 

BIÖG: 8. Bundeskonferenz  

"Gesund und aktiv älter werden" 

Die 8. Bundeskonferenz „Gesund und aktiv älter werden“ wid-

met sich zentralen Fragen der Demenzprävention. Ziel ist es, 

wirksame Interventionsansätze zu bündeln, erfolgreiche Pra-

xisbeispiele vorzustellen und den Austausch zwischen Wis-

senschaft, Praxis und Politik zu fördern. Neben Impulsvorträ-

gen wird es vier vertiefende Foren geben zu Multiplikatorenan-

sätzen, internationalen Good-Practice-Beispielen, personali-

sierten und multimodalen Interventionen sowie Maßnahmen 

der Verhältnisprävention und Früher-

kennung. Die Konferenz richtet sich 

an Multiplikator*innen sowie Fach-

kräfte im Bereich Demenz und Ge-

sundheitsförderung.  

Am 22.04.2026 von 09:15 - 16:30 

Uhr veranstaltet das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit 

(BIÖG) die Bundeskonferenz in Köln. 

Weitere Informationen, das Programm und die Möglichkeit zur 

Anmeldung finden Sie hier. 

Demenzsensible Musikpraxis im Fokus 

Unter dem Titel „Musizieren für und mit 

Menschen mit Demenz – Perspektiven für 

Chöre und Instrumentalensembles“ veranstaltet der Bundes-

musikverband Chor & Orchester e. V. (BMCO) in Kooperation 

mit der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe am 25.04. bis 

26.04.2026 einen interdisziplinären Kongress rund um de-

menzsensibles Singen und Musizieren 

in Karlsruhe. 

Hier finden Sie weitere Informationen, 

das Programm und die Möglichkeit zur 

Anmeldung.  

Anmeldeschluss ist der 04.04.2026. 

Aktionswochen „Zu Hause daheim“  

Bei den Aktionswochen „Zu Hause daheim“ 

dreht sich wie in den Vorjahren alles um die 

Möglichkeiten eines selbstbestimmten 

Wohnens und Lebens im Alter in Bayern.  

Akteur*innen der Seniorenarbeit informieren die ältere Bevöl-

kerung vor Ort über ihre Angebote und kommen miteinander 

ins Gespräch. Es können sowohl einmalige Aktionen (z.B. 

Informationsveranstaltung, Tag der offenen Tür) als auch re-

gelmäßig stattfindende Angebote (z.B. Beratungsangebote, 

Mitmach-Angebote) gemeldet werden, die während des Akti-

onszeitraums (04.05. bis 24.05.2026) stattfinden. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Das Sozialministerium freut sich auf Ihre Anmeldungen. Bei 

Rückfragen stehen dort Ansprechpartner*innen unter  

zuhausedaheim@stmas.bayern.de oder  089 / 1261 1616 zur 

Verfügung. Außerdem können Sie im Veranstaltungskalender 

sehen, welche Aktionen bereits gemeldet sind. 

 

Die Koordinationsstelle Wohnen im Alter veranstaltet im 

Rahmen der Aktionswoche einen Online-Vortrag zum Thema 

„Gemeinschaftliche Wohnprojekte“ am 20.05.2026 von 

18:00 - 20:00 Uhr. Wie wollen Sie im Alter wohnen? 

Wie sieht ein gemeinschaftliches Wohnen im Alter aus – in 

einer Seniorenhausgemeinschaft oder in einem Mehrgenerati-

onenprojekt? Und wie kann man so ein Projekt aufbauen? 

Antworten auf diese Fragen erhalten Sie bei dieser Online-

Veranstaltung. Weitere Informationen finden Sie hier. 

https://lzg-bayern.de/veranstaltungen/praevention-gemeinsam-gestalten-einfuehrung-in-den-partizipativen-ansatz-der-kooperativen-planung-3.html
https://lzg-bayern.de/files/Veranstaltung-2026/2026-03-20-teaser-kp/2026-04-24_programm-praevention-gemeinsam-gestalten.pdf
https://lzg-bayern.de/files/Veranstaltung-2026/2026-03-20-teaser-kp/2026-04-24_programm-praevention-gemeinsam-gestalten.pdf
https://events.michaelhagedorn.de/
https://events.michaelhagedorn.de/
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/fachinformationen/unsere-bundeskonferenzen/aktuelle-bioeg-bundeskonferenz/
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/fachinformationen/unsere-bundeskonferenzen/aktuelle-bioeg-bundeskonferenz/
https://bundesmusikverband.de/foerderung/lfdm/demenz-kongress-2/
https://bundesmusikverband.de/foerderung/lfdm/demenz-kongress-2/
https://bundesmusikverband.de/foerderung/lfdm/demenz-kongress-2/
https://www.stmas.bayern.de/wohnen-im-alter/kampagne/
mailto:zuhausedaheim@stmas.bayern.de
https://www.veranstaltungen-zuhausedaheim.bayern/
https://wohnen-alter-bayern.de/aktionswoche-zu-hause-daheim-2026/
https://www.veranstaltungen-zuhausedaheim.bayern/
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Lokale Allianzen – neue Broschüren 

Gemeinsam für mehr Teilhabe 

Die Broschüre bündelt Wissen aus den 

Lokalen Allianzen und beantwortet unter 

anderem folgende Fragen: Welche Part-

ner*innen kommen für das Netzwerk in-

frage? Welche Aufgaben übernimmt die 

Netzwerkkoordination? Wie kann die Zu-

sammenarbeit im Netzwerk langfristig 

organisiert werden? Ergänzt wird die Broschüre durch ein  

DIN-A3-Plakat mit zentralen Handlungsempfehlungen.  

Die Broschüre kann hier auf der Publikationsseite des 

BMBFSFJ kostenfrei bestelllt werden und liegt ebenfalls als 

barrierefreies PDF-Dokument zum Download bereit. 

 

Evaluationsbericht 

Die Broschüre bündelt Erkenntnisse aus 

der Evaluation des Bundesprogramms 

„Lokale Allianzen für Menschen mit De-

menz“. Im Auftrag des BMBFSFJ hat 

das Institut für Sozialforschung und Sozi-

alwirtschaft e.V. untersucht, wie De-

menznetzwerke zusammenarbeiten und 

welchen Einfluss diese auf die Entste-

hung neuer Angebote vor Ort haben.  

 Das Ergebnis ist ermutigend: 

Lokale Allianzen tragen wesentlich dazu bei, Menschen mit 

Demenz ein selbstbestimmteres Leben in ihrem sozialen Um-

feld zu ermöglichen – vorausgesetzt, ihre strukturellen Rah-

menbedingungen werden nachhaltig gestärkt.  

Hier finden Sie weitere Informationen. 

Auszeit für Pflegende und ihre Angehörigen mit Demenz 

Die Versorgung eines  Familienmitglieds mit Demenz stellt für 

viele Angehörige eine emotionale und körperliche Belastung 

dar. Häufig erfordern Veränderungen des Gesundheitszustan-

des ein hohes Maß an Engagement und bedeuten Verzicht 

aus Rücksichtnahme zugunsten des Betroffenen. 

Demzufolge ist an Urlaub kaum zu denken, obwohl es einen 

Teil der Normalität darstellte. 

Doch auch wenn der Alltag es nicht zuzulassen scheint, ist es 

wichtig, sich im intensiven Betreuungs- und Pflegealltag Erho-

lungsphasen einzuplanen und sich Zeit für sich zu nehmen. 

Die „Gerontopsychiatrische Vernetzung in der Region Main-

Rhön“ möchte  deshalb neben Erholung und Entspannung, 

Wissen vermitteln und den Austausch mit anderen pflegenden 

Angehörigen ermöglichen. 

Die Termine für 2026 und 2027 in Oberelsbach in der Bayeri-

schen Rhön sind: 

26. April - 2. Mai 2026 

06. - 12. September 2026 

11. - 17. April 2027 

19. - 25. September 2027 

 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Handzettel: Verein(t) –  

engagiert auch mit Demenz Potenziale von Menschen mit 

Demenz im freiwilligen Engagement 

Die Regionalbüros Alter, Pflege und Demenz NRW haben 

einen Handzettel zur Einbindung von Menschen mit Demenz 

in freiwilliges Engagement veröffentlicht. Er richtet sich an Ver-

eine, Initiativen und Ehrenamts-Organisationen und zeigt pra-

xisnah, wie Inklusion und Partizipation gelingen können. Ziel 

ist, die Potenziale von Menschen mit Demenz sichtbar zu ma-

chen, ihnen weiterhin Teilhabe und aktive Rollen in der Ge-

meinschaft zu ermöglichen und gleichzeitig Unsicherheiten bei 

Akteur*innen vor Ort abzubauen. Der Handzettel gibt Orientie-

rung, wie ehrenamtliche Strukturen so gestaltet werden kön-

nen, dass Menschen mit Demenz ihre Fähigkeiten einbringen 

und stärkend wirken können, für ein inklusives Miteinander in 

der Kommune. 

Hier finden Sie den Handzettel. 

Ambulanz für Alzheimer bei Menschen mit  

Down- Syndrom  

In einer spezialisierten Ambulanz für Menschen mit Down-

Syndrom vom LMU Klinikum in München liegt der Fokus auf 

der Verbesserung des Umgangs mit Erkrankungen wie Alzhei-

mer, die derzeit nicht kausal behandelt werden können. Durch 

präzise Diagnosen werden eine frühzeitige symptomatische 

Behandlung sowie eine umfassende sozialmedizinische The-

rapieplanung ermöglicht, um die Lebensqualität der Betroffe-

nen zu steigern und ihre Prognose zu verbessern.  

Hier finden Sie weiterer Informationen und die Kontaktdaten. 

Forschungsförderung 2026 Prävention und Therapie 

Die Alzheimer Forschung Initiative (AFI) fördert in diesem Jahr 

18 neu gestartete Projekte in den Bereichen "Prävention und 

Therapie", „Grundlagenforschung“ und "Diagnostik und Thera-

pie" – so viele Vorhaben wie nie zuvor. Rund 2,45 Millionen 

Euro fließen in diese unabhängige Forschung. Die unterstütz-

ten Forscher*innen beschäftigen sich unter anderem mit be-

stimmten Proteinen und deren Rolle bei Alzheimer-

Erkrankungen oder untersuchen Smartphone-Tests zur Vor-

https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/gemeinsam-stark-in-demenznetzwerken-erfolgreich-zusammenarbeiten-281224
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/evaluation-des-bundesprogramms-lokale-allianzen-fuer-menschen-mit-demenz--279804
https://www.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/281222/9fca938f391fd754f4cc86cedbcd605a/gemeinsam-stark-in-demenznetzwerken-erfolgreich-zusammenarbeiten-data.pdf
https://www.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/279800/1dce8757fe10f4fc947ae7f18b6d9b0e/evaluation-lokale-allianzen-fuer-menschen-mit-demenz-data.pdf
https://www.vernetzung-mainrhoen.de/auszeit/auszeit-demenz
https://www.vernetzung-mainrhoen.de/auszeit/auszeit-demenz
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/uploads/2025/11/Handzettel-Engagiert-Demenz-RAPD-1.pdf
https://www.lmu-klinikum.de/neurologie/fur-patienten/ambulanzen/ambulanz-alzheimer-bei-downsyndrom/36e8b1bb53ad7ff2
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 Interessantes aus dem Regierungsbezirk Schwaben und anderen Regionen 
ZQP diskurs: Fokus pflegende Angehörige | Delphi-Studie 

ZQP Kurzratgeber: Ältere pflegebedürftige Menschen vor finanzieller Ausbeutung schützen  

hersage des Alzheimerrisikos. Kurze Videos aller geförderten 

Wissenschaftler*innen geben einen Einblick in alle Foschungs-

vorhaben.  

Hier finden Sie weitere Informationen und eine Übersicht der 

Forschungsprojekte. 

App-Projekt "living@home"  

Das vom Deutschen Zentrum für Neurodegenerative Erkran-

kungen (DZNE) geleitete Forschungsprojekt "living@home" 

startet in fünf Bundesländern. Mithilfe einer innovativen App 

sollen Menschen mit Demenz, die zu Hause leben, und ihre 

pflegenden Angehörigen entlastet werden. Das Projekt wird 

gemeinsam mit Universitäten, Universitätskliniken und Kran-

kenkassen durchgeführt und erhält bis Ende 2028 eine Förde-

rung von rund 5,5 Millionen Euro vom Innovationsfonds des 

Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA). Ziel des Projekts ist 

eine nachhaltige, digitale Unterstützung für pflegende Angehö-

rige, die mit den Herausforderungen der häuslichen Demenz-

pflege konfrontiert sind. Über die App können Angehörige ihre 

persönliche Situation, etwa ihre Belastung und Gesundheits-

zustände, dokumentieren und erhalten regelmäßig Unterstüt-

Neue Broschüre "Was ist eine Demenz?"  

Mit dem Untertitel "Ein Heft über Demenz in leichter Sprache" 

legt das Bundesministerium für Bildung, 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMBFSFJ) die Broschüre "Was ist eine 

Demenz" neu auf. Sie ist auf Grundlage des 

Hefts "What is dementia?" von Down's Syn-

drome Scotland gestaltet und steht nun 

wieder zum Download und als Heft zum 

Bestellen auf den Seiten des BMBFSFJ 

bereit.  

ZQP diskurs: Fokus pflegende 

Angehörige 

Die aktuelle Ausgabe der "ZQP 

diskurs" greift zentrale Themen 

rund um die Pflege und Unterstüt-

zung im Alter auf. Im Fokus stehen 

pflegende Angehörige. Ein Ab-

schnitt des Berichts widmet sich 

Angehörigen von Menschen mit 

Demenz. Weitere Beiträge widmen 

sich dem neuen Kurzratgeber 

"Prävention finanzieller Ausbeu-

tung" und dem Thema Schmerzmanagement bei Patient*innen 

mit Demenz. Die Ausgabe bietet somit praxisnahe Impulse für 

Pflege, Beratung und Unterstützung. 

Hier finden Sie weitere Informationen. 

Delphi-Studie 

Im Rahmen des Forschungsprojekts „CaringS – Digital Care 

in Aging Societies“ der TU Berlin untersucht die Delphi-

Studie die Rolle digitaler Technologien in der Pflege älterer 

Menschen und wie die Digitalisierung im Pflegealltag erlebt 

wird. 

Ihre Perspektive ist gefragt. Egal, ob Sie selbst ältere Men-

schen sind, Angehörige, beruflich Pflegende, Einrichtungslei-

tungen, Mitarbeitende von Beratungsstellen oder Krankenkas-

ZQP Kurzratgeber: Ältere pflegebe-

dürftige Menschen vor finanzieller 

Ausbeutung schützen  

Der neue Ratgeber des Zentrums für 

Qualität in der Pflege (ZQP) informiert 

pflegende Angehörige über Ursachen 

finanzieller Ausbeutung älterer, pflegebe-

dürftiger Menschen und zeigt Möglichkei-

ten, wie sich solchen Risiken vorbeugen 

lässt. Die Broschüre enthält unter ande-

rem Tipps für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen. 

Sie steht auch in Zusammenhang mit der Maßnahme 2.2.5 

Schutz vor finanziellem Missbrauch von alleinlebenden Men-

schen mit Demenz.  

Hier finden Sie weiterer Informationen und die Möglichkeit 

zum Download. 

zung durch qualifizierte Pflegefachpersonen aus Gedächtni-

sambulanzen. Dies erfolgt per Chat oder Video-Call, was eine 

schnelle und flexible Hilfe ermöglicht. Durch die digitale Kom-

ponente wird eine individuellere, schnellere und engmaschige-

re Unterstützung ermöglicht, die den pflegenden Angehörigen 

zugutekommt und dabei hilft, den Übergang der Pflegebedürf-

tigen in stationäre Pflegeeinrichtungen zu vermeiden oder zu 

verzögern.  

Hier finden Sie weitere Informationen. 

sen. Nur durch diese Vielfalt kann ein umfassendes Bild ent-

stehen. 

Die Teilnahme ist einfach: Ein Online-Fragebogen dauert rund 

20 Minuten und muss zwei- bis dreimal ausgefüllt werden. 

Selbstverständlich werden alle Angaben anonym ausgewer-

tet.  

Hier finden Sie weitere Informationen zur Studie. Haben Sie 

konkrete Fragen? Dann nutzen Sie bitte die Kontaktmöglich-

keit per E-Mail.  

https://www.alzheimer-forschung.de/aktuelles/meldung/neue-forschungsprojekte-2026/
https://www.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/95496/72c9dd68efca2524e89359f6866fd1f3/was-ist-eine-demenz-data.pdf
https://www.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/95496/72c9dd68efca2524e89359f6866fd1f3/was-ist-eine-demenz-data.pdf
https://www.zqp.de/produkt/diskurs-2026/
https://www.zqp.de/wp-content/uploads/ZQP_Stiftungsmagazin_2026.pdf
https://www.zqp.de/produkt/praevention-finanzielle-ausbeutung/
https://www.zqp.de/wp-content/uploads/ZQP_Kurzratgeber_FinanzielleAusbeutung.pdf
https://www.dzne.de/aktuelles/pressemitteilungen/presse/app-unterstuetzte-hilfe-fuer-menschen-mit-demenz-und-pflegende-angehoerige/
https://t8ba84f5b.emailsys1a.net/c/203/9005054/519/0/1276037/366/104829/921f1e3030.html
https://t8ba84f5b.emailsys1a.net/c/203/9005054/519/0/1276037/366/104830/c3ff0cd66d.html
mailto:CaringS@dm.tu-berlin.de%20?subject=Frage%20zur%20Delphi-Studie%20
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